
 

   
- 1 - 

Ansprechpartner: 
APD Ukraine 

wul. Reytarska 29-b, 01030 Kiew 
info@apd-ukraine.de 
www.apd-ukraine.de 

 

Durchgeführt von 
 
 

   

 

Nr. 19, Woche 26, Juni 2022 

Neuigkeiten des 

Deutsch-Ukrainischen Agrarpolitischen Dialogs (APD) 

Projektaktivitäten 

Diskussion im Rahmen des ІАМО-Forums 

Am 23.06.2022 wurde im Rahmen des jährlichen ІАМО-Forums 

„Steigerung der Nachhaltigkeit in der Post-Corona-Zeit: 

Herausforderungen und Chancen für ländliche Entwicklung“ 

und unter Mitwirkung des APD-Projekts eine Sondersitzung 

„Effekte des Ukraine-Kriegs“ durchgeführt.  

Der Online-Veranstaltung haben sich ca. 220 Teilnehmer, u.a. 

Vertreter von Bildungs- und Forschungseinrichtungen, 

Fachverbänden und zuständige Experten, angeschlossen. Die 

Invasion Russlands in der Ukraine führt zu fortwährenden 

tiefgreifenden sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen in der Ukraine sowie in Asien und Europa. 

Im Rahmen der Veranstaltung fanden Fachvorträge, zu Einflüssen auf Agrarbildung und 

Agrarforschung, Agrarwirtschaft und Handel, kriegsbedingte Abwanderung sowie zu Effekten für die 

nationale Ökonomie in Zentralasien und der Moldau statt. 

Einen Überblick der aktuellen Situation in der ukrainischen Bildungs- und Forschungslandschaft 

wurde von Oleh Skydan, Rektor der Nationalen Universität Polissia, vorgestellt. Er verwies darauf, 

dass ungeachtet der derzeitigen Schwierigkeiten die 

ukrainische Agrarbildung weiterhin in vollem Umfang 

zugänglich ist und alle Unterrichtsformate angeboten werden. 

Mithilfe von verschiedenen Online-Tools wird der 

Unterrichtsprozesses unterstützt und aktiv weitergeführt. Auf 

dem Portal „Bildung unter dem Schlag des Kriegs“ 

(https://saveschools.in.ua/) werden z.B. aktuelle Informationen über beschädigte bzw. zerstörte 

Bildungseinrichtungen in der Ukraine geführt. 

Mariia Bohonos, Kyiv School of Economics (KSE), machte deutlich, dass der Krieg zu Verlusten, z.B. 

entgangenem Gewinn, führen wird. Für eine entsprechende Erstattung des entstandenen Schadens 

bzw. Verlustes, sollten Maßnahmen zur Schadensbewertung ergriffen werden. Nach KSE-

Schätzungen können in der Ukraine 20% der Ackerflächen nicht bewirtschaftet werden, was 

erhebliche Auswirkungen auf die Agrarproduktion und den Agrarexport verursachen wird. Aus 

diesem Grund ist ein Aktionsplan zur effektiven Wiederaufnahme der Produktion und des 

Agrarhandels erforderlich.  

beim Nationalen Verband der landwirtschaftlichen Beratungsdienste der Ukraine  
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Über die Agrarproduktion und die Effekte des Krieges für die Wirtschaft Zentralasiens berichtete 

Roman Mogilevskii, University of Central Asia, Kasachstan. Er ging insbesondere auf die 

Übertragungskanäle dieser Effekte auf zentralasiatische Länder ein. Dazu gehören u.a. 

Arbeitsmigration, Abbruch von Lieferketten, Änderungen des Wechselkurses, Inflation, weltweite 

Preisänderungen, etc. Zu den wichtigsten politischen Effekten aus Sicht des Experten ist die 

makroökonomische Stabilität, wie z.B. Diversifizierung von Handelspartnern, die Weiterentwicklung 

von erneuerbaren Energien und die Reduzierung der Abhängigkeit von Energieträgern.  

Die wichtigsten Übertragungskanäle der Wirtschaftskrise auf 

regionale Unternehmen (mit Fokus auf die Republik Moldau) 

wurden von Alexandru Stratan, Akademie für 

Wirtschaftsforschungen Moldau, umrissen. Der Experte stellte 

fest, dass die Inflationsrate im Mai 2022 auf 29% gestiegen ist, 

was die wirtschaftliche Entwicklung beeinträchtigte.  

Mariya Yaroshko, Moderatorin und Interimsleiterin des APD-Projekts Ukraine, fasste die Ergebnisse 

der Sitzung zusammen und verwies darauf, dass die laufende Situation zu vielen Herausforderungen 

geführt hat, die sich auf mehrere Länder auch außerhalb der Konfliktgrenzen erstrecken und 

verschiedene Wirtschafts- und Gesellschaftsbereiche beeinflussen. 

Quelle: APD; Foto: APD; Datum: 23.06.2022 

Agrarpolitische Nachrichten aus der Ukraine 

58 Mio. t Getreide sind zu exportieren 

„In einem Monat wird die Ernte in Europa vollständig begonnen 

haben, was die Logistik zusätzlich belasten wird“. Darauf 

verwies der Minister für Agrarpolitik und Ernährung der Ukraine 

(MAPE), Mykola Solsky. „Wir müssen noch 18 Mio. t der alten 

Ernte exportieren. Weitere 60 Mio. t werden aus der neuen 

Ernte erwartet. 20 Mio. t sind für den ukrainischen 

Binnenverbrauch bestimmt. Damit sollen insgesamt 58 Mio. t 

der Ernte exportiert werden“, betonte der Minister. 

Quelle und Foto: https://agropolit.com/news/24014-sumarno-ukrayini-slid-dopomogti-eksportuvati-58-mln-t-vrojayu--

solskiy; Datum: 26.06.2022 

500 Tsd. t Sonnenblumenöl gesperrt 

Derzeit sind insgesamt 500 Tsd. t Sonnenblumenöl in Fabriken 

und Häfen der Ukraine blockiert. Zur gleichen Zeit werden 200-

250 Tsd. t Öl pro Monat produziert. Dies erklärte der 

Generaldirektor des Vereins "Ukrolijaprom", Stepan Kapschuk. 

Die Hauptmärkte für Öl aus der Ukraine waren vor dem Krieg 

Indien und China. Lieferungen von ukrainischem 

Sonnenblumenöl auf den chinesischen Markt betragen rd.  

41-50%. Seit Anfang Juni hat die Ukraine nur 82 Tsd. t Öl und 
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52 Tsd. t Ölschrot auf der Schiene exportiert. Der Ölschrot sei laut Kapschuk nicht gefragt: "Jetzt 

müssen wir es verbrennen." 

Quelle: https://ukragroconsult.com/news/v-ukrayini-v-portah-ta-na-zavodah-zablokovano-sumarno-500-tys-t-oliyi/;  

Foto: https://pixabay.com/; Datum: 29.06.2022; 

Ukraine und Moldau nehmen Schienenverkehr wieder auf 

Ab Herbst 2022 wird der Güterverkehr auf dem 

Eisenbahnabschnitt Beresine (Ukraine) - Bessarabien (Moldau) 

wieder aufgenommen. Dies wurde vom Ministerium für 

Infrastruktur der Republik Moldau gemeldet. Zwischen dem 

Ministerium für Infrastruktur und regionale Entwicklung der 

Republik Moldau und dem Ministerium für Infrastruktur der 

Ukraine wurde eine Absichtserklärung über die Entwicklung 

von Eisenbahndiensten unterzeichnet. „Damit wird die Republik 

Moldau in der Lage sein, Waren über den Hafen von Ismail an der Donau zu transportieren, 

wodurch die Überlastung des Hafens von Reni verringert wird. Gleichzeitig kann die Ukraine über 

diesen Abschnitt Waren in die Republik Moldau und in EU-Länder exportieren“, heißt es in der 

Erklärung. 

Quelle und Foto: https://agropolit.com/news/24008-ukrayina-ta-moldova-vidnovlyuyut-zaliznichne-spoluchennya:  

Datum: 24.06.2022 

Zuschüsse für Gewächshäuser und Gärten 

Das MAPE entwickelt Zuschussprogramme für die Entwicklung 

des Gartenbaus, des Beerenanbaus und des Weinbaus sowie 

von Gewächshäusern. "Das Programm zur teilweisen 

Erstattung der Kosten für den Bau von Gewächshäusern sieht 

Zuschüsse in Höhe von 5 bis 7 Mio. UAH (ca. 163 bis 228 Tsd. 

EUR) vor. Wir erwarten 1.000 Zuschüsse pro Jahr, und das 

Gesamtbudget des Programms wird 7 Mrd. UAH (ca. 228 Mio. 

EUR) betragen. Teilnehmer des Programms können sowohl 

private Unternehmer als auch landwirtschaftliche Unternehmen und Farmbetriebe sein, die Land 

besitzen oder pachten“, sagte Mykola Solsky. 

Quelle: https://minagro.gov.ua/news/uryad-zatverdiv-programi-bezpovorotnih-grantiv-na-stvorennya-teplic-i-sadiv/; Foto: 

https://pixabay.com/; Datum: 22.06.2022 

Millionenverluste an Stauseen  

Mit Ende des Laichverbots für die meisten Gewässer in der 

Ukraine und dem Beginn der Fangsaison hat das Volumen der 

illegalen Fischerei zugenommen. In Kharkiw, Mykolajiw, 

Poltawa und anderen Oblasten wurden Schäden in Höhe von 

mehr als 5 Mio. UAH (ca. 163 Tsd. EUR) verursacht. 

Quelle: https://minagro.gov.ua/news/ribpatrulni-derzhribagentstva-viyavili-
na-vodojmah-porushennya-z-miljonnimi-zbitkami; Foto: 
https://pixabay.com/; Datum: 28.06.2022 
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Erste heimische Quinoa-Sorte in der Ukraine registriert 

Eine Gruppe von Wissenschaftlern unter der Leitung des 

Abteilungsleiters für Pflanzenzüchtung der Nationalen 

Agraruniversität Sumy (SNAU), Wolodymyr Trotsenko, 

registrierte die erste heimische Quinoa-Sorte (Quartett), eine 

für die Ukraine untypische Pflanze. Dies teilte der Vizerektor für 

Forschung der SNAU, Jurij Danko, mit. 

Quelle: https://agroportal.ua/news/rastenievodstvo/v-ukrajini-

zareyestrovano-pershiy-vitchiznyaniy-sort-kinoa; Foto: https://pixabay.com/; 

Datum: 26.06.2022 
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